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Das deutsche Nachrichtenbüro gibt seiner Genugtuung Ausdruck darüber, daß

die abgeschossenen Bomber eine gewaltige Hilfe für die deutsche Industrie seien I

Im ersten Quartal 1944 seien so 16000 Tonnen Duraluminium gewonnen worden.

Die Luftlagemeldung » «»~" « *"««s
3 a auf das Reichsgebiet!"

Berufswahl
Unser Franzli benützt jede freie

Minute, um auf die Gasse zu verschwinden
und dort herumzutollen. Gestern

kam sein Götti kurz zu uns auf Besuch,

UCC1HO 9
(sprich Kaputschino). Diesen wirklich delikat
präparierten Kaffee trinken die Gäste jetzt, wie
ehedem, in gleich guter Qualität im

Caffé Olimnpia Liagaeo
heim Rathaus auf der Piazza Riforma
Telefon 2 2408 E. BARBAY

und da muhte natürlich Franzli zur
Begrünung erst wieder von der Gasse
heimgeholt werden. Der Götti fragte

Schlüsselgasse 8 £T *' *? * JL*
Telephon 25 32 28 XrUllUj
hinter dem St. Petersturm

' Mit Fleisch,
ohne Fleisch-,

es bleibt sich gleich t
selbst der verwöhnte Esser,
Isst bei uns noch bessert

Inhaber: W. Kessler - Freiburghaus

ihn dann unter anderem, was er einmal
werden wolle. Sagt er in etwas trotzigem

Tone: «Polizischt » Auf die Frage
warum, meint er weiter: «Die müend
nie hei und dörfed allewyl uf de
Schtroh blybe » Kari

$ Mir ist wieder
vögeliwohl dank

12 Tabletten 1.80 in allen Apotheken

10

liss cieutsoiis tlsviiiilliitendüio gibt seiner Genugtuung Ausciruek cisrüder, lieg
ciis sbgesonossenen öombsr eins ge«sitigs lliite tür ciis cisutsolie inâustris seien!
im ersten yusrtsi 1344 seien so IKM lonnsn vursluminium gsv/onnen «orclen.

Die «.uttlsgemelclung " «àMàà im ».mg
^ ^ auf à lîeàgài!"

Vsi'ufswÄlil
>»>nssr Lrsnzii izsnützt jscis trsis /Vìi-

nuis, um sut ciis Ossss zu vsrsciiwin-
cisn unci ciort Iisrumzutoilsn. Osstsrn
icsm ssin Oötti kurz zu uns sui össucii,

unci cis muhts nstürlicii Lranzii zur
Lsgrüizung erst wiscisr von cisr Ossss
iisimgsriolt wsrcisn. Osr Oötti iragts

ilintsr cism 5t. pstscstui'ni

iiin cisnn untsr snclsrsm, wss sr sinmsi
wsrcisn wolls. 8sgt sr in stwss trotzigem

Ions: «k'oiizisciit » ^ui ciis Lrsgs
warum, msint sr wsitsr: «Ois müsnci
nis iisi unci ciörtsci allswvi ut cis
Zciitrok; izivizs!» Xari

^ iVlir ist wieciei-
vôc;eliwoliì cianic

IZ ràti«» 1.M i» »>!«» tps»i-i(S»
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